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Unit 01: General Translation Skills (H/650/2411) 

Instructions to candidate: 

Time allowed – 3 hours  

CONTEXT: The following text explores the relationship between people and dogs. 
Translate into your target language for a general audience. 

TEXT FOR TRANSLATION STARTS HERE: 

Der Mensch und der Hund können auf eine lange gemeinsame Geschichte 
zurückblicken. Archäologische Funde deuten darauf hin, dass Wölfe die ersten Tiere 
waren, die von den Menschen gezähmt wurden, und dass dies bereits vor ca. 
30.000 Jahren geschah. Kühe und Pferde wurden beispielsweise erst 10.000 Jahre 
später gezähmt. Bei den Menschen fraßen die Wölfe Essensreste und fanden Schutz 
und Unterschlupf; im Gegenzug halfen sie bei der Jagd. Diese gezähmten Wölfe 
vermehrten sich und daraus entstanden Hunde, so wie wir sie heute kennen. Vor 
6.000 Jahren wurden Hunde in einigen führenden Zivilisationen vergöttert; man denke 
nur an Cerberus im alten Griechenland oder Anubis im alten Ägypten. So entwickelten 
sich die Hunde parallel zu ihren Herrchen und haben dadurch eine sehr enge 
Verbindung zu den Menschen aufbauen können. 

Heutzutage sieht man Hunde überall, ob in der Stadt oder auf dem Lande. Der Hund 
als Haustier wird im europäischen Vergleich in der Tat nur noch von der Katze 
übertroffen. Katzenbesitzer schätzen die Unabhängigkeit ihrer Lieblinge, 
Hundebesitzer schwärmen von der Geselligkeit ihrer Vierbeiner.  Laut Umfragen ist 
der Hund die beliebteste Haustierart in Ländern wie Irland, Polen und Spanien, 
während die Katze die Oberhand in Ländern wie Deutschland, Frankreich und Italien 
hat. 10,5 Millionen Hunde gab es in Deutschland im Jahr 2023 – das entspricht ca. 
21 % der Haushalte. Schätzungen gehen von über 450 Millionen Hunden weltweit aus; 
rund 23 % von ihnen oder 105 Millionen leben in Europa. Sie haben sich sehr 
erfolgreich an den Lebensstil der Menschen angepasst und werden beispielsweise in 
der Landwirtschaft und als Blindenhunde oder Therapietiere eingesetzt. In vielen 
Haushalten werden die Fellnasen auch als vollwertige Familienmitglieder betrachtet. 
Ein Welpe ist wie ein Kind. Sie gehen mit auf Reisen und zum Einkaufen, sind mehr 
oder weniger vom Autofahren begeistert und fühlen die Freude und das Leid „ihrer“ 
Familie mit. 

Einige Experten behaupten, Hunde würden sich mit der Zeit die Eigenschaften ihrer 
Besitzer aneignen. Andere Fachleute sind fest davon überzeugt, dass man sich den 
Hund aussucht, der einem am ehesten ähnelt. Hunde gibt es in allen Größen, vom 
kleinen Chihuahua, der in einer Jackentasche Platz findet, bis hin zur Deutschen 
Dogge, die eine stattliche Höhe von 90 cm erreichen kann. Es gibt Jagdhunde und 
Schoßhunde, Hunde, die das Wasser lieben, und Artgenossen, die das blaue Nass 
vermeiden. Im Schnitt leben kleinere Hunde länger als größere. Diese Vielfalt ist mit 
ein Grund dafür, dass Hunde so verbreitet sind. Ihre Besitzer reichen von 18-Jährigen 
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bis hin zu 90-Jährigen und noch Älteren. Interessanterweise tendieren Frauen dazu, 
ein innigeres Verhältnis zum Hund zu pflegen, als es bei Männern der Fall ist.  

Hunde können Erstaunliches leisten. Sie können zum Beispiel bis zu 10.000 Mal 
besser riechen als der Mensch. Mit dieser Fähigkeit können sie Krankheiten wie Krebs 
aufspüren und ihren Besitzer darauf aufmerksam machen. Sie können auch Gefühle 
erkennen und merken etwa, wenn ihr Besitzer traurig, ängstlich oder nervös ist. Was 
den Gehörsinn angeht: Frequenzen zwischen 15 und 50.000 Hertz sind kein Problem 
für sie. Menschen dagegen schaffen nur eine Bandbreite zwischen 20 und 
20.000 Hertz. 

TEXT FOR TRANSLATION ENDS HERE 
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